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Reichskanzler Brüning über die Wirlschaftsnot
Der Kanzler fordert die Revision der Tribullasten

TU. Chemnitz. 24. San . Auf der Tagung des Verbandes
sächsischer Industrieller hielt Reichskanzler Brüning  eine
bedeutsame Rede, in welcher er etwa folgendes ausführte:
Gerade wenn man acht Tage lang durch die Notgebiete
Deutschlands gefahren ist und die Not der Bevölkerung aller
Schichten in Augenschein genommen hat, war es Pflicht der
Neichsregierung, als nächstes Notstandsgebiet den Freistaat
Sachsen zu besuchen. Er habe auf seiner Ostreise die Bevöl¬
kerung und ihre Vertreter nicht einen Augenblick über den
Ernst der Lage im Unklaren gelassen. „Ich habe auf meiner
Fahrt hierher die Übersetzung eines Telegrammes Musso¬
linis erhalten, in dem dieser feststellt, baß die wirtschaftlichen
Nöte überall die gleichen sind. Die Beseitigung dieser
Schwierigkeiten ist aber für Deutschland ganz besonders
schwierig.

Deutschland hat »tele Fehler gemacht, was wir wieder
gnt machen müssen. Es ist zu verlange», Hatz die - rückende«
Tributlaste « einer Revision unterzogen « erden müsse«. I»
dieser Frage ist sich das gauze deutsche Volk glücklicherweise
einmal einig. Es märe jedoch falsch, die Hände in den Schoß
zu legen und alles Heil von der Milderung der autzeupoliti-
schen Lasten zu erwarte «. Ich erinnere daran , - aß es ein
großer Fehler w«r, im Jahre 1828 finanziell ungerüstet an
die Nevisiou Heranzugehe«. I » de« Tempo»in dem die wirt¬
schaftlichen«ud finanzielle« Maßnahmen dnrchgeführt wer¬
de«, im gleichen Tempo werden wir auch außenpolitisch freier
und unabhängiger a«strete« können.

Wir müssen darauf hinaus , daß die Selbstkosten der In¬
dustrie weiter gesenkt werden, damit wir den Anschluß an
den Weltmarkt rechtzeitig erreichen. Das ist besonders für
Sachsen wichtig, das ganz auf Ausfuhr eingestellt ist. Es
besteht keine Frage , daß nicht nur wir , sondern auch andere
große Länder in dem Ausmaße der Nationalisierung in
Landwirtschaft und Industrie den Bedürfnissen vorausgeeilt
sind.

U»s fehlt der große Kassenbestand, um eine großzügige
Senkung der steuerliche« Laste« in kurzer Frist

durchführen zu können.
Das erste ist, daß man Ersparnisse überall — auch in der Re¬
gierung — macht. Die Verwaltungsreform ist notwendig.
Der Erfolg dieser Maßnahmen wird aber nicht bereits in ein
oder zwei Jahren eintreten , sondern vielleicht erst in zehn
Jahren . Es gilt, einen Grundsatz - urchzuführen, nämlich
mit wenig Geld möglichst viel zu erreichen. Es gibt eine
Reihe von Gebieten, die in den nächsten Monaten einer ein¬

gehenden Nachprüfung unterzogen « erden müsse«. Wir
müssen aus dem Stadium heraus , in dem wir uns gegeu-
wärtig befinden.

Es sind zu viele Gesetze gemacht worden, deren finan¬
zielle Auswirknnge » nicht zu übersehe« wäre«.

Ich sage das nicht, um Ihnen Ihre Aufgabe zu erschwere«
oder Len Mut und Glauben an die Zukunft zu nehmen, son¬
dern um zu zeigen, wie wir wieder auswärts kommen. Di«
gesamte Wirtschaftskrise zwingt überall die Staatsmänner,
jetzt der Wirklichkeit rücksichtslos ins Auge zu sehen und an
die Aufbauarbeit heranzugehen. Wenn es gelingt, den Vor¬
stoß verschiedener Produktionsgruppen ans eine einzig«
Linie zu wirklichem Wiederaufbau zu bringen , dann wird
auch der Weg wieder freier für eine Außenpolitik, wie ich
sie wiederholt gekennzeichnet habe.

Es gibt nur eine« Weg, «n» zwar de« Weg einer ge¬
wissen Härte, »m zur Freiheit und aus unserer Not

herauszukommen.
Der Weg - er Wahrheit wird uns moralische Kraft zum eige¬
nen Ausbau geben, und dann wird es der Regierung möglich
sein, »nS aus der schweren wirtschaftliche« Not zu befreien
und unserem Volke zu einer besseren Zukunft zu verhelfen."
— Die Red« des Reichskanzlers wurde wiederholt durch
Zwischenrufe und Beifall unterbrochen,

i Der Reichskanzler hat schon am Nachmittag Chemnitz
wieder verlassen und sich nach Berlin zurückbegeben. Da es
bei der Ankunft des Reichskanzlers am Mittag zu Demon¬
strationen gekommen war , war bei der Abfahrt ei« großes
Polizeiausgebot anwesend. Aus dem Wege »um Bahnhof
hatten sich wieder Demonstrant«»: angesammelt, die „Nie¬
der!" und „Hunger !" riefen.

4,7 Millionen Arbeitslose im Reich
TU. Berlin , 24. Jan . . Der erste Verichtsabschnttt »es

neuen Jahres brachte das saisonmäßig zu erwartende weiter«
Absinken des allgemeinen Beschäftigungsgrades. Nach den
Meldungen vom letzten Stichtage wurden Mitte Januar aus
Mitteln der Arbeitslosenversicherung rund 2SS6 000, aus der
Krisenfürsorge rund 739 000 Arbeitslose unterstützt. Gegen¬
über dem vorigen Stichtage bedeutet das eine Zunahme um
rund 230 000 Lzw. rund 82 000. Unter den am 15. Januar bei
den Arbeitsämtern verfügbaren Arbeitskräften befanden sich
— nach Abzug der noch in Stellung oder ln Notftandsarbeit
befindlichen— rund 4 766 000 Arbeitslose.

Der Kampf um die Mlnderheitenrechte
Polen versucht die Behandlung der Oberschlesienfrage zu verschleppen

Der Termin für die Abrüstungskonferenz festgelegt
TU. Gens, 24. Jan . Aus den bisher zwischen der deutschen

Abvcdmlng und dem Berichterstatter für die Minderheiten¬
fragen geführten vertraulichen Verhandlungen hat sich eine
Grundlage für einen Bericht  ergeben , der als endgültige
Regelung der oberschlcsischenFrage vom Völkerbundsrat an¬
genommen werden soll. Dieser Bericht soll nach den bisheri¬
gen Feststellungen in einigen Punkten den deutschen Forde¬
rungen nahekoiniiicn. Er enthält die Feststellung des Genfer
Minderheitenabkommens durch Polen u»k>spricht Polen die
Mißbilligung des Rates  aus . Was den vierten
Punkt der deutschen Forderung betr. die Garantie für die Zu¬
kunst angcht, so wird zwar der Rücktritt des Wojewoden
Garszynski nicht direkt verlangt, jedoch erklärt , daß eine Un¬
tersuchung über die Vorgänge, wie sie in Oberschlesien vorge-
konnueu seien, nicht vor den höchsten Stellen Halt machen
dürfe.

Aus deutscher Seite hat man sich noch nicht entschieden, ob
der Bcrichtsentwurf als tragbar angesehen werden kann, da
einige Hauptpunkte noch nicht berücksichtigt worden sind. Der
dritte Punkt der deutschen Forderung , die Berichterstattung
der polnischen Negierung über die Durchführung der von ihr
übernommenen Verpflichtungen hinsichtlich der Bestra¬
fung der schuldigen Beamten und Entschädi¬
gung  der geschädigten Angehörigen der deutschen Minder¬
heit soll in dem Bericht den deutschen Wünschen entsprechend
ausgenommen worden sein.

Wie der Vertreter der Telegraphen-Union von maßgeben¬
der Seite erfährt , ist der Entwurf für den Bericht des Völ-
kcrbundsratcs in den oberschlcsischenFragen von deutscher
Seite abgelehpt  morden , da er den deutschen Forderun¬
gen in den -Hauptpunkten in keiner Weise Rechnung trug.
Es mutz noch mit hartnäckigen Kämpfen gerechnet werden.

Der polnische Außenminister Zaleski  seht alles daran,
eine Vertagung der Entscheidung bis zn:n Mai zu erreichen.
Gegen diesen Plan wird selbstverständlich von dentscher Seite
schärfste Opposition geführt. NeichSaubenministcrDr . Cur-

ti«  S hatte Gelegenhett, Briand mitzuteile«, baß er ans eine
Erledigung der Angelegenhett im Laufe dieser Ratstagung
entscheidenden Wert lege. Die Situativ « hat sich jetzt ln
Genf kritisch gestaltet.

CurtinS bei Hen- ersvn.
Reichsaußenminister Dr . CurtinS  stattete gestern vor¬

mittag dem englischen Außenminister Hendersvn  einen
Besuch ab. Dr . CurtinS hat hierbei Hendersvn die deutschen
Forderungen in der Oberschlefienfragevorgelegt.

Wie die Telegraphen -Union erfährt , beabsichtigt der fran¬
zösische Außenminister Brtand,  heute nachmittag nach
Paris zurückzukehren, auch wenn di« Tagung deS Dölker-
bundsrates bis dahin noch nicht abgeschlossen ist.

Beschlüsse- es BölkerbnndsrateS.
Der Völkerbundsrat nahm in öffentlicher Sitzung eine

Mitteilung Vrianüs über die Beschlüsse der Tagung deS
Europäischen Ausschusses zur Kenntnis . Die Behandlung der
deutschen Beschwerde « egen Litauen  wegen
Bruchs deS Memelstatuts wurde vertagt,  da die direkten
deutsch-litauischen Verhandlungen noch nicht zum Abschluß
gelangt sind. Der Rat beschloß ferner , einen Sonderausschuß
einzusetzen, der einen Abkommenscntwnrf für die Ver¬
stärkung der kriegsverhütendcn Mittel  aus¬
arbeiten soll. In dem Sonderausschuß ist auch Deutschland
vertreten . Dr . Curtius  erstattete sodann kurzen Bericht
über die Ergebnisse der letzten Zollwaffenstill¬
standskonferenz.  Die Wirtschaftsorganisation wnrde
anfgefordert, die Verhandlungen weiter zu führen und ins¬
besondere die landwirtschaftliche Krcditfrage eingehend zu
prüfen. *

Abrüstungskonferenz am L. Februar 1SSS.
Der Völkerbundsrat hat in seiner gestrigen Gehcimsitzung

nach mehrstündigen Beratungen beschlossen, die Weltab-
riistungSkvnserenzzum 2. Februar 1932 nach Genf ein-
zuberusen.  Der Rat hat sich ferner ans den Standpunkt

Tages-Spiegel
I « Genf ist der Aa» ps »« di« bentsche» Minderhette nie ch fi

l» Oberschlesie« ft» , l« kritische» Stadt »» eingrtrete «. Di«
de« tsche Delegatto« hat de« diesbezügliche« Entwurf b«S
BölkerbuudLberichtS «bgelehnt; Zaleski ist bemüht, ei»e
Vertagung der Entscheidung herbeizuführeu.

»
Der BölkerbundSrat hat de« V«gi«« de, allgemeine» Ab¬

rüstungskonferenz für den 8. Keb«»«« 1982 fistgesetzt. Die
Präsideuteufrage blieb »och »ffi».

»
Der Abbruch der französisch-italieuische« Flottenverhandku»«

ge« wird jetzt öffentlich bekauntgegebe«. Zugleich « erde«
«eue Flotteurüstunge « «ngekündigt.

«
Die Fiuanzsanieruug tu Danzig wird durch ein Ermächti¬

gungsgesetz durchgeführt we^de».
»

Reichskanzler Brü «i«g forderte i« eiuer Rede in Chemnitz
die Revision der Trib «tlaste«.

»
Wie verlautet , beabsichtigt ReichSeruLhruugsmtuister Schiel«

der Regierung «e»e Zollerhvhunge« a»s Lebensmittel vor-
zuschlage«.

«
Die deutsche Afrikafliegerin Ellq B-iuhvrn hat gestern ihr

Ziel , die Westküste Afrikas, erreicht.

gestellt, daß der Rat und nicht die Abrüstungskonferenz selbst
die Wahl deS Präsidenten vorzunehmen hat. Die endgül¬
tige Wahl deS Präsidenten  ist auf die Ratssitzung im
Mat verschoben  worden.

Der BölkerbundSrat beauftragte serner den Berichterstat¬
ter sür die Abrüstuugsfragen tm Völkerbund, de« Spanier
Ouinones de Leon, gemeinsam mit dem Generalsekretarial
die gesamten technischen Vorbereitungen für die Einberu¬
fung der Konferenz zu leiten. Zu den Vorbereitungen ge-
hört auch die Klärung der auf der vorbereitenden Abrü¬
stungskonferenz noch unentschiedenen Fragen , darunter die
Anträge über die Offenlegung der Rüstungen der sämtlichen
Mächte. Die deutsche Abordnung hat schließlich dem Termi»
vom S. Februar 1932 gleichfalls zugestimmt.

Abbruch der französisch-italienischen
Floltenverhandlungen

TU. Parts , 24. Ja «. Die »Chicago Tribun «" bringt an»
London die aufsehenerregende Meldung, daß die französisch«
Regierung der britischen Regierung ossiziell de» Abbruch
der französisch - italieuische » Flottenver-
handlungeu  notifiziert habe. Gleichzeitig habe ste mit¬
geteilt, daß Frankreich nunmehr die Freiheit «« wieder ge-
wonneu habe, die für diesen Kall im Londoner Abkomme»
vorgesehen sind und Laß «s mit dem Bau einer neuen dem
militärischen Bedürfnis entsprechende« Flotte beginne«
werde. Die britische Regierung sehe sich daher genötigt, ihrer¬
seits auf die Klausel des Londoner Abkommens zurück-«»
greife«, was wiederum die Bereinigten Staaten zwing«, au»
Gründe« der Parität da» Programm für Kriegsschifs-Nr ».
bauten »» erweitern.

Zu dieser Meldung wirb von amtlicher französischer Sette
erklärt , es feien in der Tat die italienisch-französischen Flot-
tenverhandlungeu zum Stillstand gekommen. Da ferner am
81. Dezember die zwischen Briand und Grandt vereinbart«
vaupause abgelaufeu set, beschäftige sich naturgemäß die fran¬
zösische Regierung mit der Frage der Wiederaufnahme der
Bauten . Eine endgültige Entscheidung sei jedoch noch nicht
gefallen.

Parlamenlsresorm geplant
Besprechungen zwischen Zentrum und Sozialdemokratie.
TU. Berlin , 24. Jan . Im Anschluß an einen Artikel deS

NeichstagSpräsiöenten Löbe über Parlamentsreform berich¬
tet der „Vorwärts ", daß in den letzten Tagen zwischen dem
Zentrum und der Sozialdemokratie Besprechungen zur Klä¬
rung der Frage stattgefundcn haben, ans welchem Wege und
mit welchen Mittel » die Arbeitsfähigkeit - es Parlaments
und feiner Organe sichergestellt werden könne. Die Bespre¬
chungen seien bisher noch nicht zum Abschluß gelangt. Es
könne aber als ziemlich sicher angenommen werden, daß die
schon früher viel erörterten Fragen der Aenderung der
Geschäftsordnung  jetzt einer schnelleren Klärung ent-
gegengesührt und eine Mehrheit sür Maßnahmen gesunden
werde, deren einziges Ziel sei, das ungestörte Funktionie¬
ren des Parlaments zu sichern, indem die Beschimpfungen
und gewaltsamen Störungen unterbunden werden. Die
Parlamentsrechte sollten nicht eingeschränkt werden, sondern
von den Gegnern deS parlamentarischen Systems geschützt
werden.



Die Lage der öffentlichen Finanzen
Kordernnge« des Industrie - und Handelstages.

TU. Berlin , 23. Jan . Der Hauptansschuß des Deutschen
Industrie - und Handelstages hielt am Mittwoch unter dem
Vorsitz seines Präsidenten Franz v. Mendelssohn  seine
erste Sitzung tu diesem Jahr ab. In einem groß angelegten
Bortrag gab -er preußische Ftnanzmintster Höpker-
Aschoss  einen Ueberbltck über den öffentlichen Haushalt
und führte u. a. auS: Die Kassenlage der Gemeinden ist
vielfach bedrohlich.  Die lang andauernde Arbeitslosig¬
keit bringt eine Verschiebung der Lasten vom Reich zu den
Gemeinden mit sich, so daß sich ein« böse und erschreckende
Bilanz ergibt. Der Rückgang der Einnahmen,  vor
allem der Gewerbesteuer, ist mit mindestens ISO Millionen
Reichsmark anzusetzen. Denselben Betrag als Mindestmaß
werben die Mehraufwendungen für Wohlfahrtserwerbslose
erreichen. Dem stehen gegenüber die Verdoppelung der Bter-
steuer, die Einführung der Getränkesteuer und der Bürger¬
steuer, die etwa 200 Millionen Reichsmark ausmachen. Es
sind also recht erhebliche Ausgabenabstriche  notwen¬
dig, die noch dringlicher werden, wenn die sehr viel pessi¬
mistischeren Berechnungen der kommunalen Organisationen
etntreffen sollten.

Der Minister nahm bann zu der Finanz - und Wirt¬
schaftspolitik der letzten Jahre Stellung . Die Lohn - und
GehaltSpolittk  geht in ihrem Ausmaß über die
Kräfte der Wirtschaft hinaus . Eine gewisse Entscheidung
hierfür liegt darin , daß man jahrelang der amerikanischen
Kaufkrafttheorte  gefolgt ist und eine planmäßige
Steigerung der Kaufkraft zur Aufnahme einer gesteigerten
Erzeugung hat herbeiflihren wollen.

In der regen Aussprache  wurde besonders auf die un¬
günstigen Folgen hingewtesen, die sich aus einer ungeordne¬
ten Inanspruchnahme des in- und ausländischen Kapital¬
marktes durch die öffentliche Hand für die Finanz - und für
die Kreditversorgung der Wirtschaft ergeben, und der Ge¬
danke der gemeindlichen Selbstverwaltung  unter
Ausbau der finanziellen Selbstverantwortung ihrer Träger
wurde mit Nachdruck betont. Weiter wurden die Gefahren
-er Kaufkrafttheorie hervorgehoben.

Auf dem Gebiete der Arbettslosenfür sorge
wurde eine rationelle Zusammenfassung, sowohl zur besse¬
ren Bekämpfung von Mißbräuchen wie zur Vermeidung von
Doppelarbett als unerläßlich bezeichnet. Auch eine bessere
Ordnung des Verhältnisses von Reich und Ländern zu einer
stärkeren Einheitlichkeit, Sparsamkeit und Wirksamkeit der
Berivaltnng wurde gefordert. Im weiteren Verlauf kam die
einmütige Auffassung zum Ausdruck, daß der deutsche
Außenhandel  nicht durch handelspolitische Experimente
gefährdet werden dürfe. Die deutsche Handelspolitik müsse
vielmehr weiter unter dem Zeichen der Meistbegünsti¬
gung  und der Ausdehnung und Stärkung nicht der Zer¬
reißung des Netzes der Handelsverträge  stehen. Wie
groß auch die Enttäuschungen über die Genfer internationale
Handelspolitik seien, so sehr sei aus deutschem volksivirt-
schaftlichem Eigeninteresse die Nattfizerung der europäischen
Handelskonvention vom März 1930 notwendig.

Die Handhabunq des Straferlaßes
TU. Berlin , 23. Jan . Der Haushalts des Reichsjustiz-

miuisterinms wurde ohne jede wesentlichen Aenderungen
vom Hanshaltsausschuß angenommen. Zuvor wurde die
kommunistische Behauptung , daß sich die Amnestien  ein¬
seitig zugunsten von rechts und zuungunsten von links aus-
gewirkt hätten, von Staatssekretär Ivel  als völlig unbe¬
gründet znriickgewiesen. So seien durch die Amnestie vom
24. Oktober vorigen Jahres beim Reich insgesamt 5 Strafen
erlaßen worben, die ausschließlich Linksradikalen zugute ge¬
kommen seien. In Preußen seien durch Straferlaß 13 Feme-
unb Ncchtsfälle und 3 Ltnksraüikale amnestiert worden; in
Bayern ein Nechtsfall und 1ü Ltnksradikale, also von insge¬
samt 33 Fällen 18 Links-, 14 Feme- und Ncchtsfälle. Durch
Niederschlagung seien von insgesamt 30 Fällen 14 Fälle von
Linksradtkalen , 10 Feme- und Ncchtsfälle und 6 Verfahren
gegen Separatisten amnestiert worden. Die Notwendigkeit
einer neuen Amnestie verneinte der Negternngsvertreter.

Opfer des Parteistreits
Die Saalschlacht im FriehNchshain.

TU. Berlin , 23. Jan . Wie zu der blutigen Schlägerei im
Saalbau Frtedrtchshain ergänzend mitgetetlt wird, wurde
die ganze Saaleinrtchtung zertrümmert . Es wurden etwa
insgesamt Ivll Verletzte gezählt, von denen verschiedene nach
Anlegung von Notverbänden ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußten. 22 Personen sind von der Polizei , die den Saal
mit dem Gummiknüppel räumte , wegen Sachbeschädigung,
Körperverletzung und Widerstands gegen die Staatsgewalt
festgcnommen worden.

Politische Schlägerei in Dresden.
In Dresden fand eine von Nationalsozialisten einbe-

rnscne Versammlung statt, zu der auch SPD .- und KPD .-
Leute erschienen waren. Zwischen den politischen Gegnern
am es zu einer schweren Schlägerei, bei der 5 Personen
schwer und 4 leicht verletzt wurden.

Kommunist auf der Straß « erschösse».
TU. Berlin , 23. Ja ». Wie die Polizei meldet, wurde in

der Nacht zum Donnerstag kurz nach 24 Uhr in der Palan-
terstraße der der kommunistischen Partei angehörende 30jäh-
rige Monteur Wilhelm Höschel durch einen Hcrzschuß ge¬
tötet. Höschel stand mit mehreren Parteigenossen auf der
Straße . Hier vorbetkommendeNationalsozialisten sollen an¬
geblich die Kommunisten ohne jeden Grund und ohne vor¬
herigen Wortwechsel beschossen haben.

Der Sturz des Kabinetts Steeg
Der Sturz der Regierung Steeg erfolgte im Anschluß an

eine Interpellation Buyats , der im Zusammenhang mit der
Getreidepolttik  einen scharfen Angriff gegen die Re¬
gierung unternommen hatte. Der ehemalige Handelsminister

im Kabinett Tardieu , Klandtn, unterstützte die Interpella¬
tion und machte der Negierung de» Borwurf , die Speku¬
lation zu begünstigen.  Diese Spekulation fei auf
die voreilige Erklärung des Landwtrtschaftsmintsters Bvret
in der Kammer zurückzuführen, in der er angeküirdtgt habe,
daß die Getretdepretse demnächst auf 175 Franke » erhöht
werden würden. Buyat brachte eine Entschließung ein, in
der es heißt:

„Die Kammer lehnt die spekulativen Manöver ab, die für
die Landwirtschaft und den Verbraucher gleich schädlich sind
und die als Folge einer voreiligen Veröffentlichung des
Landwirtschaftsministers angesehen werden können."

Landwirtschaftsminister Boret verteidigte sich gegen die
Angriffe Flanbins und Buyats , worauf die Regierung der
Kammer eine Entschließung vorlegte. Buyat erlangte jedoch
für die Abstimmung seiner Entschließung die Priorität.

Die belgischen Grenzbefestigungen
TU. Brüssel, 23. Ja ». Die Parlamentsausschüsse für die

Aufgaben der nationalen Verteidigung hörten einen Bericht
des Verteidigungsministers . Dieser erklärte, das Projekt,
das von dem Generalstab angenommen worden sei, sehe die
Erneuerung der Befestigungen auf dem rechten Ufer der
Maas vor und weiterhin ein ganzes Verteidtgungs-
system von Lüttich bis zum Meer.  Die belgische
Armee werde 3S0V00 Mann zur Verteidigung der
Grenzen  zur Verfügung haben. Der Minister versicherte,
baß Frankreich Truppen nur auf ausdrückliche Anforderung
Belgiens entsenden werde, weiter, daß der belgische Vertetdi-
gungsplan ohne Einwirkung des Auslandes ausgearbettet
worden sei. Die belgischen Befestigungsanlagen würden von
der gleichen Art sein, wie die deutschen Befestigungen an den
Ostgrenzen bezüglich der Pauzerkuppeln und der Panzerung.
Der Minister schätzt die militärischen Ausgaben auf 2
Milliarden Franken.  Alle Befestigungen werden
durch Blockhausliuten und Unterstände verbunden sein.

Ein Ausschußmitglted stellte die Frage , ob Deutschland
den Versailler Vertrag im Punkte der Abrüstung respektiere.
Der Minister antwortete , er glaube nicht daran s!>, aber man
könne auch keinen neuen Krieg anfange», um Deutschland
dazu zu zwingen.

Einaeborenenkämpse in Seneaal
TU. Paris , 23. Jan . Nach einer aus Dakar etngetrvffe-

nen Meldung kam es in der Gegend von Tedjar Hidli un¬
weit der Grenze Rio del Oro zu blutigen Kämpfen zwischen
Aufständischen und einer Abteilung franzvsenfreundlicher
Anhänger des Chinguotti -Stammes . Die Aufständischen wa¬
ren aus spanischem Gebiet herttvergekommen und hatten in
den Grenzbörfern Kamele und anderes Vieh gestohlen. Im
Verlaufe der Kämpfe mußten sie den größten Teil ihrer
Beute zurücklassen. 0 Mann wurde» getötet und mehrere
schwer verletzt. Die Chinguotti hatten zwei Tote und zwei
Verletzte. Den Aufständischen gelang es, sich auf spanisches
Gebiet in Sicherheit zu bringen.

Liberia verteidigt sich vor dem Völkerbund
Im Völkerbundsrat gelangte der Bericht der internatio¬

nalen Untersuchungskommissionüber die Sklaverei in Libe¬
ria zur Behandlung . Der Vertreter der Negierung von
Liberia suchte die Haltung seiner Negierung zu verteidigen,
wobei er vor »nverhüllten Angriffe» auf den Einfluß und
die Maßnahmen fremder kapitalistischer Gruppen iu Liberia
nicht zuriickschente. Die Liberia zur Last gelegten Misse¬
taten seien vielfach von nicht liberischen Beamten ausgeführt
worden. Er hätte Beweismaterial in der Hand, baß ähnliche
Sklavereiznstänbe auch in anderen Länder» bestünden. Li¬
beria sei durchaus bereit, eine weitere Untersuchung des
Völkerbundes durch amtliche Sachverständige zuzulassen un¬
ter der Voraussetzung, baß die Unabhängigkeit und̂ Kouver-
änität des Freistaates Liberia hierdurch nicht berührt würde.

Kleine politische Nachrichten
Der badische Staatspräsident belästigt. Staatspräsident

Wittemann , der in Karlsruhe einer vaterländische» Veran¬
staltung der katholischen Jugend beigewohnt hatte, wurde
auf dem Heimwcg gegen )411 Uhr in - er Karl -Friebrich-
Straße von etwa 20 jungen Leuten umringt und durch Zu¬
rufe belästigt.

Stundung des Schulgeldes für Erwerbslose . Wie der
Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der preußische
Kultusminister in einem Runderlaß an die Provtnztalschul-
kotlegten angeorbnet, daß erwerbslosen Erziehungsberech¬
tigten für Schüler von staatlichen höheren Schulen das
Schulgeld für die Dauer der Erwerbslosigkeit durch die
Schulleiter gestundet wird. Ueber die Niederschlagung der
gestundeten Beträge soll nach Beendigung der Erwerbslosig¬
keit, spätestens am Schlüße des Rechnungsjahres , bas Pro-
vinzialschulkolleginmim Einzelsall Entscheidung treffe».

Hitler verbietet Karnevalsveranstaltunge «. Im „Völki¬
schen Beobachter" ist folgende Verfügung Adolf Hitlers vom
20. Januar enthalten : Im Hinblick auf die allgemeine Not¬
lage verbiete ich mit sofortiger Wirkung allen Parteiorgani¬
sationen karnevalistisckies Treiben , Bälle usw. zu veranstal¬
ten, oder sich an derartigen Veranstaltungen zu beteiligen.
Wo bereits solche Veranstaltungen angesetzt sind, steht es
frei, diese in deutsche Abende, die von nationalsozialistischem
Geist getragen sind, nmzugestalteu.

Das „Posener Tagblatt " beschlagnahmt. Das „Posener
Tagblatt " ist durch den Posener Polizeipräsidenten Drost
wegen auszugsweiser Wiedergabe der ersten Rebe des Reichs-
außenmintsters Dr . Curttus vor dem Völkerbundsrat und
der Beschwerde des Fürsten Pleß beschlagnahmt worden.

Die Untersuchung des Vrest-Litowsker Skandals abge¬
lehnt. Die Aussprache im Rechtsausschuß des Sejm über
den nationaldemokratischen Antrag wegen der Mißhandlung
der tm Festungsgcfängnis von Brest Litowsk gefangen gehal¬
tenen Abgeordneten endete mit der Ablehnung des Antrages.
Ein ähnliches Schicksal ereilte auch den ukrainischen Antrag
in der gleiche« Angelegenheit.

Niederlage de« englische« Regierung . Die eugl„che Re-
gicrnng hat bei einer Abstimmung über einen Antrag be«
der zweiten Lesung des Schulgesetzes mit 282 gegen 240
Stimmen eine Niederlage erlitten . Die Bekanntgabe der
Niederlage der Regierung rief tm Unterhaus einen wahren
Tumult hervor. Rufe zum Abdanken erklangen von den
Sitzen der Konservativen. Nachdem die Ruhe wicberhergc-
stellt war, erklärte Macdonald , daß der Antrag keine grund¬
sätzliche Frage berühre.

Zum Abschluß der englisch-indischen Konferenz. In einer
Rundfunkrede verteidigte Macdouald die von ihm auf der
englisch-indischen Konferenz verfolgte Politik. Wenn Eng¬
land seine alten Versprechungen wirklich ernst nehme, könne
man hoffen, daß in Indien Ruhe und Ordnung wiederherge¬
stellt werde. Es sei Sache der Inder , zu zeigen, daß sie das
in sie gefetzte Vertrauen rechtfertigen würden. England
müsse zunächst die Rückwirkungen in Indien abmarte».

Banditenüberfälle im Norden Nicaraguas . In den nörd¬
lichen Provinzen Nicaraguas haben erneut räuberische Ueber-
fälle von Banditen stattgefunden. Dabei wurde ein Dorf
vollständig ausgeplttndert.

Der Streit zwischen Nicaragua und Hondschuras beige-
legt. Der Außenminister von Nicaragua unterschrieb bas
Protokoll über die neue Grenzreg -lung mit Hondschuras.
40V 00V Hektar der Ostktiste und ein Lanbstreifen der Provinz
Nueva Segovia sind an Hondschuras abgetreten worden. Da¬
mit ist der Grenzstreit geregelt.

Der Schauplatz des Lawinenunglücks
bei Bad Tölz

r . L?- °

"

Blick auf die zerklüftete Benediktcnwand im » armen.
gebirge. An einem Steilhang dieser Wand wurde eine Av
tetlung bayerischer Landespolizet bet einem Skikurs von
einer gewaltigen Lawine überrascht, die 9 Mann in die Ti.
riß. Von den Verunglückten konnte nur ein einziger, n
zwar der Führer der Abteilung, Oberleutnant Nemo
lebend gerettet werden.

Das Lawinenunglück aus der Bencdiktenwand.
Wie aus München berichtet wird, konnten die Bergung,

arbeiten auf der Benediktcnwand beendet werden. Die Ar
beite» wurden während der Nacht bei regnerischem Wei!
und mit Scheinwerfern ausgeführt . Wie die Tutzinger H
auf Anfrage mttteilt , wurden die 7 verschütteten Landespe
zisten tot geborgen. _ »

Riesenfeuer in einem dänischen Hasen
TU. Kopenhagen, 23. Jan . In der dänischen Hafens!

Hvlbaek entstand am Donnerstag in einem Kornelcva '
ein Brand , der sich in wenigen Minuten aus eine grn^:
Anzahl von Kornsilos und Speichern ausdchnte. T
Feuerwehren von vier Städten standen dem Feuer mach!
los gegenüber. Sie mußten sich darauf beschränken, d-c
Wohngebäude in der Nachbarschaft zu rette». Die am K
liegenden Dampfer mußten in aller Eile aus dem
geschleppt werden. Verbrannt sind das älteste Packhaus kmi
Stadt , eine Futtermittelmischanstalt , ein Bürogebäude, 18
Silos mit 2100 Tonnen Korn Inhalt , eine Dampfmuh e
und ein großes Lager von Oelkuchen. Der Schaden be rag!
wett über eine Million Kronen.

Filmbild verursacht Pamk
Budapest, 28. Jan . Die „Donaupost" meldet an»

st: Ein Vorfall , wie er wohl vereinzelt bastepcn
ereignete sichm der Ortschaft Georowesti während der
irung eines Wanderkinos. Als auf der Leinwand dce
e einer Lokomotive immer schärfer wurden und die
-tive gegen die Zuschauer zu fahren schien, wurden
:e Zuschauer, die anscheinend zum ersten Male in ihrem
im Kino waren , nervös . Als einer von ihnen rief:
i, wir uns , bevor es zu spät ist", entstand unter den
uern eine Panik . Die Ausgänge wurden gestnrim
dem Gedränge Menschen zu Boden getreten. 12 Per-
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Mitgliederversammlung
Morgen Sonntag , den
25. Januar 1931, abends
»unkt 5 Ahr findet im
Lokal , . »Scharfen Eck-
Nebenzimmer unsere Mit»

gliederoersammlung statt.
Wegen grober Wichtigkeit
der Punkte , welche zu erle¬
digen sind, bitten wir unsere
Mitglieder vollzählig und

pünktlich zu erscheinen.
Der Ausschutz
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von meinem prämiierten
Stamme , sosort abzugeben.
Letztes Angebot.
Ehr.Nrntschter, Altburg

bei oer Krone.

Reinen

(Waldhonig>
hat zu verkaufen

Jakob Sinader,
Stammheim

AWuer Stanqendase
20«/, z. 40 Psg.

AllgSuer Romadour
20°/« z. 4» Psg.

SÄweizrrkZse
45—48°/« z. 1.10 Mk.

versendet per Post und Bahn
ln Kisten von 30 Psd . ab
billiger.

Molkeri Mrrikden.
Post Dietenheim.

5 km trockene

»xcheiie6Ek!1ki
werden geg. Barzahlung
gekauft.

Angebote an dir Gesch.-
Slelle ds. Bl.
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Lichtspiele Badischer Hos, Calw
Morgen Sonntag nachmittags
3*/, Uhr und abends8 Uhr

Rajah
(das Herz des Maharadscha)
— Mit Beiprogramm—

Dom 26. Javuar bis 1. Febrvar
je vormittags 10 Uhr. nachmittags 2 Uhr

«nd abends 8 Uhr

in Vreitknvtlg bei Trimch
Vom Bahnhof Teinach Berkehrsauio . Die Evangelisation

und der Bibelkurs findet statt
bei Jakob Braun in Vreitenberg

und wird gehalten von Fritz Berger , Evangelist.
Jedermann ist zur Teilnahme herzlich eingeladen.

klariere vegieiter
von Herbst und Winter sind Katarrhe , Ver¬
dauung » - Trägheit , Leber- Galle - Beschwerden»
Stoffwechsel-Störungen . Gegen diese Stockungen
in den normalen Lebensoorgängen Kelten immer

5snl Drops
das läuternde Funktions -Mittel aus Sonnen¬
pflanzen.

Kurpackung s. 4 bl» 6 Wochen RM . 3.20
in den Apotheken.

-G-SrchkikM-ß-
Gehen Sie nickt auf verlockende Inserate , sondern zu einem
langjährigen Fachmann ! Nur das beste kann Ihnen Helsen,
darum »ragen Sie mein aus Heilung hinwirkendcs Spezial¬
band. Ohne Feder, kein harter Ledergürtel, oder Eiscn-
bügcl, rulscht und drückt nicht. Tag und Nacht tragbar.
Leid-, Nabel - und Borsailbindcn, Krampfadernstrümpse

sowie Bandagen aller Systeme usw.
Dorr mehr als 50800 Bruchleidenden mit bestem

Erfolg getragen:
Kostenlos zu sprechen in Calw

Mittwoch , de » 28. Januar von 9—11'/, Ahr . vorm,
im Hotel Adler

Sn Nagold , nachm , von 1—4 Uhr , Hotel Löwen
Baudag.»Spezialist Eugen FreiLEo.. Stuttgart

Sohannesstratze 40.

LMierkSrkilWlm
Lnlkernuiixv«» ALl»r»er»«xei», Aar»»-
kaat uock elr»Ae«r«cI»»ei»er» dlLgsl».—
Aefinockliioz- lo uull«aüvr ttan»llaiis«

Hüll » Senjuililn . Mrlielili.

ttsll§-5rsaMken
Kauft man am besten 6a. svo »I»
dergesteirt vercken Scbrveaolrreea.
6re krönte Lldreastsckr 6er V/ctt,
bietet Idvca Oeieöendeit . 61»»Kt
vom fiiersterlunxsort ru kauten.
Wir xesvübreo lbnea r

18 sabre »ckritlllcke Oaraatle.
l,iete >unk - firsoko flau ».
fe6 ? Lldt « ir6 jSkrlicb eiomal
6urck uo >>eren paekmaaa
kosten In» oackseprütt.
^upeliedmêeilrabluas»

vkerreueeo 8ie »Ick bitte selbst
ua6 rerlrla ^en 8le beute riack »>er
postkaite 6ie knstealose  2u-
,en6uo,r unseres ilatalok ».

kL!!8!l!lrkll. k lk b. 8.. MWKlsjssZSllg.8.
^illeenstrsb« II t8cbrvaerrvaI6>

Wer eine ssuber su8§ekükrte

Oruc !<arb6i1
2v billigem ? re>8e vvtin8ckt, cter komme ru un8,

vir liefern: LriekboZen , k?ecknun § en,

kunct8ckreiben , ? rei8Ü8ten , ? o8tkarten,

lcurrum alle Formulare , liie im §e8cdLft-

licken unä privsten Verkekr benötigt veräen.

„^3§bl3tt"- Druckerei Culw

Danksagung

Für alle Liebe und aufrichtige Teilnahme, die wir bei
unserem schweren Verluste erfahren durften, sprechen wir
unfern herzlichsten Dank aus. Dies gilt besonders dem
Hochw. Herrn Stadtpfarrer für seine erhebenden Worte,
sowie den Altersgenossen und-Genossinnen.

Familie PaulSauter
Friedet Merz , Cannstatt

Calw,  den 24. Januar 1931.

IlMMliA»
»clisäet Idoenv «ai-
xer , venu Sie slck
6er bevvkikrten. Kai¬
ser '« örust -Öara-
mellen" beäieuen,
um 6. ZekleimkSute
lkrer /ttmmlssorxa-
ne anrurexen . Oder
15000 delrlaudlxte
Xeuenisse . Veisea
Sie ttackakmunjren
ruriiclc un6 verlaa-
xsu Sie 6Ie eckten

s^ ksek*
vs »ust-
Lsvsm « u « n
rnll ' ctSti31 'e>nnsv

2!u Kaden bei:
Alte Apotbeke ?r. L. pelck-
msnn: bleue Apotbeke 1k.
biaitmann', tterm . USuLler;
IVilk. Sack»; Lueen kls):6:
Linst pkeitter: In Altbeilts-
Ntatt « Larl Straile ; ln 6a-
edinzxer » r Oottl. Sclnvarr:
in vsekenpifroni »« Larl
Vonxus: 51. OuI6e un6 vo
Plakate sicbtbsr.

Echte»

ZxchlwiedkrSI.
Coiloitillederöl.

Rschltim - Echiihsell
empfiehlt

Fritz Duob , Badstratze
Per . 15.Febr .oder1.Mä rz

kaus«. Lehrlliia
vlikk Lehrmiidlfeii
gesucht.

Angebote unter H.8 .S67. s

Althengstett, den 23. Januar 1031.

Todes-Anzeige

Verwandten . Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber
Bruder und Onkel

Jakob Straile
Schuhmacher

nach langer Krankheit im Alter von 68Iahren
sanft im Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr

Calw, den 24. Januar 1031.

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter

Elise Hammer
Bäckermeisters-Witwe

sagen wir auf diesem Wege unser» herz¬
lichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

c»

Ikleine lieben PIl.O -fi«uni1et

filier kt 6ie refinlickrt envartete körunz!
AI»» lcenn 6en Inbslt von

1696  Pilo-Dorent̂ Ir. 85
In 6>e groöe Lore lullen

Die öeteiligung «ur eilen teilen cle« lieicker wer ungeheuer groö
Die Sichtung un6 Sortierung 6er Körungen bedeutete eine gewaltige
Arbeit . Iroteöem rin6 —wie verrprocfien - sämtliche Preise noch
vor Weihnachten rum Versand gelangt.

Den glücklichen Oewinner 6er 1 . Preises

/^ z. ^ ealc , üürtb - öövem sehen 5ie aus 6 - m öilck IM88 Ko¬

ben rweiten un6 6ritten Preis haben rwei junge Würeburger erhalten ggg-
bie übrigen L4? filauptpreire verteilen sich über alle Oegen6en
beutrchlan6s . Irortpreire -Lmplänger sin6en Sie käst in je6em Ort.
bie K4eh>rahl 6er leilnehmer muKte trotr 6er noch nie 6agewesenen
^ahl von 10250 Preisen Iei6et leer ausgehen. Ihnen gilt mein gane
beron6erer banli für 6ar Interesse an Pilo un6 6er groken pilo-pieislrage
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h/ian fisnn nie wissen, was I-ommt!
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Zmtl.Sekanntmachungen
Seffentliche Anssordernng

WAdzaie von Ne»ererlilSr«»ze«
sSr die 3rili>ft-r§ver»ol»g»«zMi
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer.

Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer sind in der Zeit
vom 1. bl « 16 . Februar 19S1 unter Benutzung
der oorgeschrlebenen Vordrucke abzugcben . Steuer¬
pflichtige. die zur Abgabe einer Erklärung verpflich-
tet sind, erhalten vom Finanzamt einen Vordruck
zugesandt . Die durch das Einkommensteuergesetz,
Körperschaftsteuergesetz und Umsatzsteuergesetz be¬
gründete Verpflichtung , eine Steuererklärung abzuge¬
ben, auch wenn ein Vordruck nicht übersandt ist, bleibt
unberührt ; erforderlichenfalls haben die Pflichtigen
Vordrucke vom Finanzamt anzufordern.

Hirsau , im Januar 1931.

Da» Finanzamt.
Realvrozyimllvi»vid Realschule Law
AlmeldW Mid Ansnahme m«

GrnndWlern
I. Schüler der 4. Grundschulklasse , die mit Beginn des

Schuljahre » I93I/I932 in Kl . I emtreten wollen , sind durch
die Erziehungsberechtigten bis 7. Febr ., schriftlich odermünd¬
lich, beim Rektorat anzumeldrn . Dabei ist anzugebrn , wann
der Schüler aeboren ist und ob er Französisch oder Latein
lernen soll. Dem Klassenlehrer der Grundschule ist gleich¬
zeitig Mitteilung zu machen.

II. Plan der Prüfung : Donnerstag , IS . Februar
0 Uhr 3ü schriftl . Prüfung in Diktat , Aussatz u. Rechnen
(nur Federhalter und Flietzblatt mttbringen ) : nachmittags
«ründl . Prüfung der auswilrttgen Schüler /Volk »,
schullesebuch mitbringen ). Freitag , 20. Febr . nachmittag»
mündliche Prüfung der Ealwer Schüler.

III. Schüler der 3. Grundschulklasse können unter ge¬
wissen Bedingungen (vgl . Amtsblatt 1929, S . I9l ) aus An¬
trag der Erziehungsberechtigten in Kl . I zur Probe aus¬
genommen werden .DieschristIichenAntritgesindb . 1d .Debr.
beim Klassenlehrer der Grundschule einzureichen , der sie an
das Rektorat der höheren Schule writrrgidt.

IV. Beginn des Unterricht » im neuen Schuljahr.
Donnerstag , 23. April morgens 8 Uhr.

Calw , den 15. Januar 1931 . Rektorat.

Geschästseröffnung
und -Empfehlung

Der oerehrl . Einwohnerschaft von Zavel-
stein , Bad Teinach. La iw  und Um¬
gebung mache ich die Mitteilung , datz ich den ^

Gaslhof zum Lamm in Zavelstein z
Käuflich erworben habe . Ich werde mich be¬
mühen , meine verehrlichen Gaste aus » best»
und freundlichste zu bedienen . Neben dem
zum Ausschank kommenden Bier aus der
Brauerei Leicht. Vaihingen , führe ich nur
reelle Weine verschiedener Sorten . Auch ^
meine vorzügliche , von fachmSnnischer Seite
geführte Küche bringe ich in empfehlende Er¬
innerung.

Am Samstag und Sonntag halteich

Erösfnungs -Metzel -Suppe
Um geneigten Zuspruch bittet

Alfred Krieg mit Familie
früher Forsthaus Lichtenstein

Srsle eel>mvkrIIAr»W-SrItllsch»It
die speziell da , KleinlebensgeschStt betreibt , sucht für
de « Platz VadLiebenzellund Umgebung , »inen ehr¬
lichen zuoerlSsslgen

Hm» vb Wem
der die monatlichen Vrrsich «rung »britrSge der Mit¬
glieder rinzieht und für die Ablieferung der kassierten
Gelder eine Sicherheit bieten kann . Auch ist Gelegenheit
zur Betiitigung als Vertreter durch Ausnahme neuer
Mitglieder gegeben.

Angebote des. unt . P . M . K8K. Rudolf Most « ,
Mannheim.

25 . 3q »mar
22 . Februar
22 . Mar-
IS . April
17. Mai
13.- 14. 3un«
IS . 3 «li
23 «August
20 . September
18. Oktober
15. November
13. Dezember

Schwarzwaldverein Calw
WilkdkkpIMWNlMM

Reuhengstett
Würzbach—Naislach
Altburg —3gelsloch — Schömberg
PredigtplaH—Weilderstabt—Ostelsheim
Gechingen
Kniebis — Renchtalbäber(! '/» Lage)
Teinach— Warth —Alteusteig
Freuvenstadt— Hansach
Monbach— Kupferhammer—Salmbach
Merklingen
Zavelstein
Oberreichenbach

3rd « Wandern « - wird rechtzettt - t» . Talwer ragblatt - detannt gegeben
und findet bei jeder Witterung statt . — Arnderunge « vorvebaltem . —

Wanderbüchlein jeweils « ttnrhmen.

s Ausschneiden « nd aufbewahrcn .̂

Di « 4 « . « enerakversammlung findet am SamStag , de« 7 . Februar lSSI,
im Gasthos zum »Hirsch » statt.

VeMwiris-VereinCalw
Am Montag , den 26 . ds . Mt « ., findet unsere

jährliche

bei Kollege Gmii Ra « znm »Dürgerpllble *»
nachmittag « Ahr statt.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht.
Der Ausschuß.

Heirat
Junger Mann , 32 I ., evg.

mit 5000 Mark sucht aus die-
sem Wege eine wirklich treue
Lebensgefährtin im Alter
von 23 —32 Jahr . Fräulein
odrr Witwe wo Einheirat
geboten , nicht ausgeschlossen.

Verschwiegrnh . ist Ehren¬
sache und wird solche auch
zugesichert.

Angebote unter E . E . 10
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

krisüricl»

Xleicier . Llusea

201 .«» »Ir

^ » k ein«

DarnSnIclSi ^ er

Nlääeliei » -

8on » nrerlLleiäer
sor

selüler

^ 8c»ll«n»e»e»i»llo«oc»i.«
o VE Z

ß Inventur Lll5verksukI
lvom 17 —S1. Isnuar)  ^

- D»
Kat begonnen un6 dielet Iknen grobe Vor¬

teile , 6a äie Preise beäeutenä berabge êtrt

sinä . Oie deteiügten 6 esckäkte sind durcb
Plakate erkennMck.

M Men ni» genelrien roramdl ^

Großer Znoentur -AUSVerkous
zu weil herabgesetzten Preisen

Ich bringe größere Posten LFkO ermäßigt zum Verkauf ; außerdem ge-
Waren , teilweise bis zu v " g währe ich aus beinahe sämtl . Waren einen

1 / dOI trotzdem ich die Preise in der letzten Zeit bedeutend
Rabatt von jg , ermäßigt habe . Durch eine zwanglose Besichtigung
meines Lagers kann sich jedermann von meinem durchgesührten starken Preis¬
abbau überzeugen.

l Rauchte , am Markt » Calw

LM . WlkMkill KM
Am So « « tag . den 1 . Februar 1S91.

nachm . 2 '/, Ahr findet im Saal der Restau¬
ration von Gottl . Weiß in Lal « die

Haupt' BelsWinlung
Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Vorsitzende»
2- Rechenschaft«- und Kassenbericht
3- Bortrag von Herrn Finanzministcr

Dr . Dehlinger über Aufgabe » der wiirtt.
randespolitik

4 . Ausgabe der Prämien für die Gemeinde¬
saatgutäcker

3 . Gratisverlosung . (Die Lose werden nur gegen
Vorzeigung der grünen Mitgliedskarte
abgegeben .)

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Borfitzende : W. Dingler.

Süzialdemokralische Partei
Morgen Sonntag , 28 . Januar » find»» folgende

öffentliche Versanttnlnngen
statt.

3»Hilft«. In Kloftrr-Hslel, IN z W
Referent : Landtagsabgeordueter Gompper

io Mm«,i««er,SM»e". in zlltzr
Referent : Landtagsabgeordueter K . Oster

Thema:
Mrsnddie ander«im neven Reichstag"'
Drei « Aussprache . Hiezu istjedermann sreundl . ringeladen

Die Vezlrkslettnng.

D« MI»««W »W
Sr. Md. Bügel

uns Ziegelhaus«» b. Heidelberg
spricht morgen Sonntag , 25 . Januar 1981

nachmittag « S Ahr in

Bad Liebenzell, Hotelz.Lamm
nbend « 8 Uhr in

Hirsau, Hotel zum Löwe«
über das Thema:

.Schluß Mit der Hnnger-Mik:
Reue Miner an die Macht".

Freie Amspratze! KLLVL
arbetter frei)N. S.D. A. P.

Ortsgruppe Bad Liebenzell « nd Hirsau

Zinnerrvssel.
A»ftSH-v.Ei«ltge-
sösieii-wi,
Kazevselle
gegen Rhrumatismu»
zu haben bei
Fritz Duo - , Päd »« »«

icliiliiikiiiii
iür

Süllen-, viiiil-
M rvciiiieiüj
rmim
fWlkNe,Uuker

Milizen
kililLiilimiler
Subakokrtr. pernspr . IS

S-Iels-iid Polier-
Meile«

führt aus
H . Widmann . Wetnsteg
Daselbst Annahme für Der-
chromungvEßdestecken usw.

Line

3-Zimmer-
Wohnung

hat zu vermieten.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

101»Rabatt
aus sämtliche Waren

Billige
Fabrikreste
Trikotagen
Strümpfe

Damenwäsche
Kiffen u. Haipfel

Kurzwaren
' Aus
Winterarttkel

bi»

20°I»Rabatt
Geschw. Stanger

Attbnrgerftr . 11

Setze einen

Zugstier
10 Ztr . schwer, dem Berka »;
au ».

Friedrich Auer,
Weltenschwann.

Verkaufe rin ' /» jährige?

Rind
Georg Schwämmle,

Dberreichenbach d. Löwen
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